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KIM 2008: Internetnutzer 2006-2008



KIM 2008:Nutzungsdauer



JIM 2010: Nutzungsfequenz





JIM 2010: Nutzungsfrequenz



JIM 2010: Online-Communities





Internetseiten



Internetseiten: 
Fernsehsender



Internetseiten



Internetseiten



Chancen der Internetnutzung

� Informations- und Erfahrungsbildung

� Lern- und Trainingsoptionen

� Unterhaltung, Spaß und Spiel

� Kommunikation: Interessenaustausch mit 
anderen Kindern

� Gestaltungsmöglichkeiten: 
Selbstdarstellung



„Kinder entdecken das 

Internet“

Problematische Aspekte



Mobbing durch Handy-
Aufnahmen

� Cyberbulling oder 

Online-Mobbing Hierbei 

handelt es sich um 

unangenehmes 

Bloßstellen über das 

Internet.

� Mädchen sind viermal 

häufiger betroffen

� unerwünschte 

Weitergabe von 

persönlichen Mails –

Belästigungen



Happy slapping

� Videos von medial 

animierten 

Veröffentlichungs-

möglichkeiten

� Handy als 

allgegenwärtiges 

„Dokumentations-

und Weitergabe-

medium“



� Verändertes Verhältnis 
von Produzent und 
Nutzer:

� Nutzer werden zu 
Autoren von Inhalten 
(„user generated 
content“, Aal-Prinzip = 
andere arbeiten lassen)

� Privates wird 
zunehmend öffentlich 
(„digitaler 
Narzissmus“?)

Web 2.0Web 2.0



Zwei unversöhnliche Welten?

� Pädagogische 
Empfehlungen

� Anonymität; 

� keine Weitergabe von 
persönlichen 
Informationen, Daten 
oder Erfahrungen

� keine persönlichen Fotos 
weitergeben

� größtmöglichen Schutz 
der eigenen Identität 
vor „Gefahren“

� Web 2.0

� das Web 2.0 lebt auch 
von der „persönlichen 
Präsenz“

� „wer nichts gibt, der 
bekommt auch nichts“

� Bsp. „Flickr“: 
überwiegend persönliche 
Fotos 

� große persönliche 
Offenheit - Gesehen (oder 
entdeckt) wird nur, wer 
sich zeigt





Viele Pädagogen träumen noch vom medienfreien 
Paradies, während die Heranwachsenden bereits in 
Medienwelten leben.



Was Kinder lernen müssen?



Ziele und Aufgaben der 
Medienpädagogik



Netz-Regel
Erwachsene schwarz - Kinder lila
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Netz-Regel
Erwachsene schwarz - Kinder lila



Broschüren

http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/Netz-fuer-Kinder-
Elternteil,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf



Positive Beispiele 
für Kinderseiten 



Nichtkommerzielle Kindersuchmaschine 
Blinde Kuh





Moderierte Chats für Kinder
www.seitenstark.de







Der Surfraum basiert auf einer 
sogenannten Whitelist.



Das Qualitäts-
siegel 

für Kinder-
medien im 
Internet



Datenbank - Suche Websites 
für Kinder

www.websitesfuer
kinder.de

225 Websites für 
Kinder beschrieben 

und von 
PädagogInnen
bewertet



Websites - Servicelinks

www.mpfs.de
www.jugendschutz.net
www.medienportal.de

www.chatten-ohne-risiko.de
www.klicksafe.de

www.internet-abc.de
www.handysektor.de

www.mediaculture-online.de
www.ism-info.de



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit 


